
Gemeinderat von Zürich 21.08.02

I nterpellation von Theresa Hensch (FDP}

Die Räume der Roten Fabrik werden von der Interessengemeinschaft Rote Fabrik (IGRF),
der Shedhalle und weiteren Mieterinnen und Mietern genutzt. Ein Grossteil der sich auf dem
Gelände befindlichen Ateliers und Übungsräume wird vom Präsidialdepartement direkt ver-
mietet. Unterhalt und Betrieb des allgemeinen Teils übernimmt die Koordinationskommis-
sion. Der Aufwand der Koordinationskommission wird gernäss Volksabstimmung vom 6. De-
zember 1987 von der Stadt (Fr. 80'000) und der Mieterschaft getragen.

In diesem Zusammenhang bitte ich den Stadtrat um Beantwortung folgender Fragen:

1. Wie viele m2 werden vom Präsidialdepar1ement direkt vermietet, in wie vielen
Einheiten und welcher Grösse?

2. Welche Kriterien werden für die Vermietung der Ateliers und Übungsräume
angewandt? Wie werden sie nach aussen kommunizier1?

3. Wie werden die Mietkosten errechnet? Wie haben sich die Mieten in den letzten
15 Jahren entwickelt?

4. Wie hoch ist die Fluktuation, wie oft gibt es Mieterwechsel?

5. Wo und wie werden die Wiedervermietungen ausgeschrieben, oder werden die
Räume "unter der Hand" vergeben?

6. Wie wird der Mieter1rag verwendet? Wie hoch ist der Beitrag der Ateliers und
Übungsräume an die Koordinationskommission?
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